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Die Kabinettsbildung.
Der Nachfolger Noskes.

Berlin , 25. März. (Wolfs.) Die Frakti¬
onen der Nationalversammlung traten
Heute vormittag wiederum M «Sitzungen
zusammen. Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , ist die Übernahme des
Reichswehrminifteriums durch den bishe¬

rigen Wiederaufbauminister Dr . Geßler
gesichert. DasReichsfinanzministerium 'wird
der auf dem Boden des Zentrums stehende
Direktor der Ha mb ur g-Amer ika-Linie
Cuno  übernehmen,während für dasReichs-
fchatzministsrium bisher eine bsstimmtePer-
sönlichkeit noch.nicht genannt wird . Sicher
ist jedoch, daß auch dieser Posten vom Zen¬
trum besetzt wird . Das Wiederausbaumi¬
nisterium bleibt vorläufig frei . Die üb¬
rige Ministevliste einschließlich des Reichs-
wirtschaftsministers und des Ernährungs¬
ministers sollen, 'wie bestimmt verlautet,
unverändert bleiben . Die endgültige Be-,
kanntgabe des neuen Ministeriums wird'
für heute nachmittag zu erwarten sein.

Berlin , 26. März. (Priv .-Tel .f Wie die
Morgenblätter melden, , haben dieBerhand-
kungen der Mehrheitsparteien in derFrage
der Kabinettsbildung noch zu keinem end¬
gültigen Ergebnis geführt , da der Gewerk-
schäftsbund aufgrund der bekannten neun
Punkte Einspruch gegen das Verbleiben des
Ministers Schiffer  in der Regierung
erhoben hat . Die demokratische Fraktion
besteht dagegen auf dem Verbleiben Schif¬
fer? im Amte und kündigt an , daß die De¬
mokraten, wenn die Forderung des Ge-

Derkschaftsbundes auf Rücktritt Schiffers
nicht falle , aus der Mebrheitskoalition aus-
fcheiden würden.

Im Ruhrbezirk.
Berlin . 26. März. (Priv .-Tel .) Den,

„Berliner Lokal-Anzeiger" zufolge erklärte
der Zivilkommissar T h i e l e m a n n in
Bielefeld einem Vertreter der „Kölnischen
Zeitung ", die Rote Armee vor Wesel sei
in ihrem Siegesrausch kaum zu halten . Die
Reichswehrtruppen - die sehr stark seien,
hätten den Ruhrbezirk größtenteils umzin¬
gelt . Der Vollzugsrat sei bemüht , die Rote
Armee fest -in der Hand zu halten. Rur
mit Ruhe und Vernunft wäre jetzt Ord¬
nung zu schaffen. -

Essen, 25. März. (W. B .) Eine hier
tageädeVersaMmlung der Vertreter sämt¬
licher Vollzugsräte des Rheinlandes und
Westfalens faßte eine Entschließung,
wonach sofort ein Bezirksrat  zu wäh¬
len i| t , der nach Einvernehmen mit der mi¬
litärischen Zeitung zu Verhandlungen und
Beschlüssen ermächtigt ist. Sitz des Bezirks¬
rats ist Essen.

Fast keine Lebensmittel mehr.

Haag, 25. Marz . (Wokff.) Wie das
Korrespondenzbüro meldet, träfen im Haag
Stadtverordnete ausEssen. Dr . Helm  und
Bergarbeiterführer Otto Hue und noch
zwei andere Abgeordnete der rheinisch-
westfälischen Städte hier ein, um mit der
ckiederländischen Regierung über eine ■so¬
fortige Versorgung des Ruhrgebietes mit
Lebensmitteln  zu verhandeln . Dr.
Helm und Hue teilten ntit . daß in Dort¬
mund überhaupt kein Brot mehr vorhan¬
den sei. Die Versorgung der anderen
Städte des Rührbchirks könne nur noch auf
einige Tage gewährleistet werden - sodaß,
wenn nicht sofort nach dem Zustandekom¬
men des Friedens zwischen den augenblick¬
lichen Machthabern des Ruhrgebietes und
der Reichsregierung große Mengen Le¬
bensmittel heran gebracht würden , mit ei-
nemE Haas  gerechnet werden müsse. Helm
sägte : Unter dem Eindruck dieser entsetz¬
lichen Lage sind wir hierhergekommen, um
die Hilfe der niederländischen Regierung
anzurüfe «.

Die Kämpfe um Wesel.
Berlin , 26. März . (Priv .-Tel .) Rach

einer Meldung des „Berliner Lok.-Anz ."
aus Köln sind in der Umgebung We¬
sels  viele Personen in den Häusern ge¬
tötet worden. Auch Krankenhäuser _ sind
durch explodierende Granaten beschädige
Die Arbeitertruppen wollen nicht eher die
Feindseligkeiten einstellen , bis die gesamte
Besatzung von Wesel stch ergeben hat.

Berlin , 25. März. (Wolfs .) Die „B . Z."
meldet aus Essen, daß die Leitung der Ro¬
ten Armee den Fall von Wesel  be¬
kannt gebe. Die Rote Armee sei bereits
in Wesel eingezogen.

Notiz des W . T . B .: Eine Bestätigung
liegt hier nicht vor . .Andere Meldungen
besagen, daß heute vormittag 10 Uhr um
Wesel hart gekämpft wurde , daß es aber
noch immer fest in der Hand der Regie-
rungstruppen war.

hat mit Befriedigung feststellen können,
daß das deutsche Volk d« Regierung in ih¬
rem erfolgreichen Widerstande gegen die
Ungesetzlichkeit unterstützt hat und hofsr
nunmehr , daß die Anstrengungen, die De¬
mokratie ausrecht zu erhalten und Ruhe
und Ordnung gegen die dunklen antidemo¬
kratischen Elemente , deren ObsiegenDeutsch-
land in Anarchie und Chaos stürzen würde,
erfolgreich sein werden . Die Regierung
der Vereinigten Staaten vertraut auf eine
von dem gesunden Sinn diktierte Wieder¬
aufnahme der Arbeit und des ,H a n-
dels  in Deutschland und würde einen
Umsturz der gesetzlichen Ordnung , der dn
von den alliierten und assoziiertenLändern
in Aufsicht genommenen Hilfsmaßnahmen
unmöglich macht, aufs tiefste bedauern . Die
für den Wiederaufbau der deutschen In¬
dustrie notwendige Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen würde dadurch sehr er¬
schwert, wenn nicht überhaupt unmöglich
gemacht werden.

Die Opfer
Berlin , 26. März.(Priv .-Tel .) Wie dem

„Berliner Lokal-'Anzeiger " gemeldet wird,
wurden gestern in Hamburg 27  Tote,
darunter auch Reichswehrsoldaten , in aller
Stille beerdigt . Durch -einen Zufallstref¬
fer wurde der Direktor der Zeche Luhberg
getötet.

Erfurt. 25. März . (Wolfs .) In Erfurt
forderten die Ereignisse der vergangenen
Woche 7 Tote und 72 Verwundete.
Die Reichswehrtruppen rückten gestern nach
kurzem Kampfe in Sömmerda ein , das feit
Beginn der Unruhen in den Händen der
Arbeiterschaft war.

Eine Erklärung Amerikas.
Berlin . 25. März. (Wolff .) Herr D r e-

s e l, der als Vertreter der Vereinigten
Staaten in Berlin  weilt , hat am Mitt¬
woch abend dem Reichsminister Müller
folgende Erklärung  übermittelt:

Die Regierung der Vereinigten Staa-
ten verfolgt mit Sympathie die B-emühun
gen der deutschen Regierung zur gleich¬
zeitigen Bekämpfung der Gewalten der mk>
litaristischen Reaktion und der Anarchie.
Die Regierung der Vereinigten Staaten

Ern neuer Militärbefehls¬
haber in Hessen.

Aufhebung des verschärften Ausnahmezu¬
standes.

Darmstadt, 25. März. (Wolfs.) Das
Ministerium des Innern gibt bekannt:
Auf Befehl des Reichswehrministers ist an¬
stelle des Kommandeurs der Reichswehr¬
brigade 11 in Kassel, Generalleutnant v.
Stolzmann , der Jnfanterieführer Rr . 11
und Hessischer Landeskommandant in Bad
Nauheim , Generalmajor Kundt  zum Mi-
lttärbefehlshaber im unbesetzten Teile des
Freistaates Hessen ernannt worden. Sein
Bezirk umfaßt außerdem noch die preußi-
fchenKreife Frankfurt a. M., Usingen,H om-
b u r g, Hanau, Gelnhausen und das Ab¬
schnittskommando 4 in Frankfurt a. M ..
sowie die Kreise Wetzlar, Limburg , Dill¬
kreis,Oberlahnkreis , Ober-Weste ckoa ldk re is.
Kreis Westerburg und das 'Abschnittskom¬
mando in Runkel . Als Regierungskommis¬
sar für die genannten preußischen Kreise
soll der stellvertretende Regierungspräsi¬
dent Dr . E o l s m a n n in Frankfurt a - M.
bestellt werden. Der verschärfte Ausnah¬
mezustand  für das Gebiet des Freistaa¬
tes Hessen ist aufgehoben  worden.

Das Auge des Buddha.
» Roman von Friedrich Jacobfen.

Dr i t t e s Kapitel.
Einige Wochen später saß der Direktor

Morelli in seinem Kontor , das neben den
Stallungen eingebaut war und von Hitze
«lühte , denn der Italiener fror beständig
«nd fühlte sich in dem rauhen München
sehr unbehaglich. Zu seinen Füßen lag
Pluto , eine kolossale silbergraueDog 'ge. der
Schrecken des Personals , denn wenn der
Herr tobte , was nicht selten geschah, dann
zeigte der Hund das gewaltige Gebiß , und
«r war eklig auf den Mann dressiert.

Heute befand sich Morelli in einer schau¬
erlichen Stimmung , denn diöZeitungen hat¬
ten sich über den Zirkus 'beschwert, man
nähme zu viel Rücksicht auf die Galerie,
aber der oigentlicheZweck, diePserdedressur,
«ehe dabei in die 'Brüche. Es war darauf
gemünzt, daß der Direktor jetzt ohne Schul¬
reiter arbeitete — er selbst konnte sich nicht
mehr mit Erfolg im Sattel zeigen: feine
Gestalt gab es nicht her , er war fett ge¬
worden.

Auf dem kleinen, nicht ganz sauberen
Sofa sah Iudica und fächelte sich Kühlung
zu. Sie hätte soeben eine lange Beratung
mit dem Chef abgehalten : sie war eben¬
falls der Ansicht, daß es so nicht weiter
»ehe, und jetzt malträtierte sie die Dogge
mit ihren zierlichenFüßen — Tieren gegen¬
über konnte sie sich alles erlauben.

„Woher nehmen und nicht stehlen ?"
Dnaubte Morelli . „Wir sind jetzt mitten
>n der Saison , was Tüchtiges ist gar nicht
P» haben , und Sie wissen FräuleinIudica.

ich kein Rabob bin . Gagen wie die

Ihrige kann ich nicht zweimal hinausschmei¬
ßen !"

„Haben Sie annonciert ?" fragte dos
Mädchen.

„Wie einVerzweifelter und in den höch¬
sten Locktönen. Es hat sich über nur ein
Kontraktbrüchiger gemeldet , und wenn ich
den annehme , bin ich boykottiert . Wir tun
am besten , die Gäule an den Roßschlächter
zu verkaufen und ein Kabarett aufzuma-
chen. Können Sie Tango tanzen ?" -

Es wurde eine Karte hereingebracht,
und Moxelli warf einen Blick darauf.

„Nanu ? „Ulrich Westen, Gutsbesitzer"
und das „Gutsbesitzer" ist ausgestrichen!
Was -will der Kerl von mir ? Etwa ein
Rittergut kaufen ? Mein 's liegt vorläufig
im Mond !"

„Es ist vielleicht der kommende Mann,"
faigte Iudica und wollte aufstehen.

„Jedenfalls mag er reinkommen. Und
Sie , Kindchen, bleiben hübsch sitzen — es
sieht hier nicht gut aus , dienen Sie mir
als « Folie ."

Später — in besseren Tagen — hat Ul¬
rich Westen mitunter gestanden, daß alles
vielleicht anders geworden wäre ohne In¬
diras Bleiben . So trat er etwas bedrückt
in das Zimmer des Gewaltigen , denn was
er draußen gesehen hatte , war nicht gerade
ermutigend . Er griff sich auch wogen der
schrecklichen Hitze an die Kehle, undMorelli
sagte sitzen bleibend:

„Finden Sie es ein bischen -warm , mein
Herr ? Dakin nehmen Sie nur Platz neben
dieser jungen Dame . Fräulein Iudica
Stefany . meine Erste Schulreiterin , gilt im
allgemeinen als ein Gletscher."

So saßen die beiden jungen Leute plötz¬
lich nebeneinander aus dem engen Sofa,
denn Iudica hatte nur das Kleid gerafft
und Ulrichs Verbeugung mit einem lächeln¬
den Blick erwidert . Morelli aber fuhr fort:

„Also womit kann ich Ihnen dienen,
Herr Wösten? Rittergüter habe ich nicht
zu verkaufen , 'wenn Sie vielleicht eins su¬
chen — das steht bombenfest ."

Jetzt lächelte auch der Gast.
„Mein Gut ist unter den Hammer ge¬

kommen, Herr Direktor — wegen Pferde¬
zucht. Sport und ähnlicher Dinge . Sie su¬
chen einenSchulreiter . und ich bewerbe mich
um die 'Stelle ."

Morelli nickte.
„Strämmer Schenkelschluß — das ist

etwas Können Sie reiten ."
„Hoppegarten und Karlshorst, " entgeg-

nete Ulrich lakonisch.
„Das ist schon mehr . Bringen Sie ein

Pferd mit ?"
„Bollblutrappen Almansor ."
„Beinahe alles, " sagte der Direktor.

Dann hob er warnend den Finger : „Roh¬
men Sie sich übrigens in acht : der Hund
ist auf den Mann dressiert ."

Pluto war aufgestanden und vor den
Gast hingetreten . Er riß den mächtigen
Racken auf uüd stieß einen dumpfen Laut
aus , aber Ulrich ließ sich nicht irre machen,
sondern schob ganz -gelassen seine Hand zwi¬
schen die Zähne der Bestie , die auch keines¬
wegs zuschnappte, sondern nur mit dem
Schweif HNbc-Ite . Morelli war baff.

„Ich glaube , Sie haben sogar Courage,
Herr Westen — natürlich über den Durch¬
schnitt, denn ich will Sie keineswegs krän¬
ken. Haben Sie den Rappen zurHand , daß

wir gleich eine Probe machen können? Ich
weiß nicht, db in meinem eigenen Stall —
'Mister «Stevens hat natürlich sein Schul¬
pferd in Sicherheit -gebracht — der Schuft !"

Ulrich zuckte die Schultern.
„Ich bin soeben -angekommen. Herr Di¬

rektor, und habe das Tier in der Stadt
untergestellt ; es könnte allerdings geholt
werden .wenn Sie mir nicht glauben —“

Da legte Iudica sich ins Mittel.
,Der Hund hat -an Sie geglaubt . Herr

Westen, ich für meine Person tue es auch.
Sie können meine SchimmelstuteFatme be¬
nützen. das Pferd geht auch unter dem
Herrenfattek."

Zum erstenmal sahen die beiden einan --
der in dieAugen: es war ein seltsamer tie¬
fer Blick, der dem schlauen Direktor nicht
entging . Die schneidige Reiterfigur des
Böwerbers hatte ■ihm sofort gefallen , und
wenn Judicas Launen nicht hn Wege stan¬
den, die Mister Stevens das Leben schwer
gemacht hatten , so war er schon halb und
halb entschlossen.

„Gut, Herrschaften," sagte er , .chann
kommen Sie mit in die Manege. Die Fat-
me ist ein Racker, und wenn Sie mit ihr
fertig werden, Herr Westen, dann ist das
Geschäft gemacht." Er ging voraus und
die anderen folgten. Auf dem kurzen Wege
dämpfte Ulrich die Stimme:

„Ich danke Ihnen . Fräulein Stephany
— oder darf ich nur dem Hunde danken?

Und sie entgegnete ebenso:
„Ach Gott, das Dich! Ohne meine Ge¬

genwart wäre es Ihnen vielleicht an
Kehle gefahren. Nein. Herr Westen. W
sehe den Menschen in dir Augen." —-

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 70 .^ aunusbote" Bad Homburg o. d. Höh«. 26. März 1920.

Die KohlenLage.
W. B. lieber die Köhlenlage -wird von

unterrichteter Seite mitgeteill . daß in
Westfalen  wieder voll gearbeitet wird.
Es werden täglich ungefähr 16 000 Eisen-
bcchnwagen, soviel wie zur Zeih, als disAuf-
nähme der Mehrarbeit begann , gestellt. In
Oberschlesien  wird poll gearbeitet,
doch gestattet die Nerkehrslage  nicht,
die geförderte Menge aus dem Revier her-
auSzufchaffen, da besonders der Umschlags-
bahnhof Breslau -Zwickau sehr stark ver¬
stopft ist. Im rheinischen Braunkühlenre¬
vier , das im besetzten Gebiet liegt , stockte
dieArbeit während der kritischenTage nicht,
dagegen wird im mitteldeutschen Kohlenre¬
vier , im Halleschen- und Bitterfelder Be¬
zirk fast gar nicht gearbeitet . Ebenso wird
in Sachsen zum großen Teil noch gestreikt.
Im Altenburger Revier wird Mar gear¬
beitet , doch werden die geförderten Kühlen
zum grüßen Teil für die Bedürfnisse des
Altenburger Landes verwendet . Im allge¬
meinen dürfte die Kühlenversorgung noch
so lange zu «wünschen übrig lassen, bis die
durch den Eisenbahnerstreik hervorgerufene
Verstopfung derBahnhöfe «beseitigt und da¬
mit die Verkehrskalamität behoben ist.

Berlin im März.
(Ein Stimmungsbild .)

Das Berlin der «vorigen Woche «war tat¬
sächlich tief ins Mittelalter zurückgekom¬
men. Es war ein Stück «vergessenes Land
geworden. Wer eigentlich unser Herbscher
war , das wußten wir selber nicht. Eine
Zeit lang herrschte die Militärdiktatur.
Man sah und fühlte eigentlich nicht viel
von ihr , denn der Mangel an Kun-gdebun-
gen schien durch die Papiernot und den Se¬
tzerstreik entschuldigt zu werden . Man
wußte nur , daß Herr Dr . Kapp Reichskanz¬
ler war und Herr von Lüttwitz der Mili-
tärgswaltige . Man «sah stahlbehelmte Trup¬
pen durch dieStraßen marschieren, die aller¬
dings hier und da manchmal recht beängsti¬
gende Schießübungen machten und ihre
Schreckensschüsse nicht immer in die Luft
obgaben, sondern auch hier und da einmal
einen harmlösen , oft aber auch weniger
harmlosen Zivilisten anschossen. Wichtige
Gebäude waren mit Truppen dicht besetzt,
als ob schon in den nächsten Stunden der
Feind ins Land kommen sollte. Die grol¬
lende Arbeiterschaft zog in dichter Menge
durch die Straßen . Die einzige Zerstreuung
bot dann das Anhören von redetzewalti-
gen Agitatoren oder der Palaver beim
Bndicker abends , der wieder die alte Licht¬
kerze zu Ehren brachte. War er ganz mo¬
dern , dann «spendete er eine Karbidlampe.
Die großen Restaurants und die Weinstu¬
ben waren feist verschlossen und verriegelt,
wie die großen Läden und Warenhäuser
am Tage . Denn alles streikte ja . Und als
dann die Militärherrschaft gebrochen, war.
da atmetet alles auf und ries : „Es werde
Licht!" Denn ein jeder glaubte , daß , wenn
das neueRegiment dem alten Platz gemacht
hätte , plötzlich alle elektrischen Birnen und
Gasröhren wieder in volle Tätigkeit tre¬
ten würden . Aber die Sabotage und Küh¬
lennot «hatten das ihrige getan , Berlin wei¬
ter im Dunkeln zu halten . Und auch mir
dem Streik ging «s nicht gleich zu Ende.
Erst «wurden wieder lange Versammlungen
für ein Für und Wider äbze halten . Dann
sah man endlich «wieder den ersten B-ries-
träger ins Haus kommen. Er brachte e«--
nem einen Gruß , der schon vierzehn Tage
alt itD'Hit, oder ein Schreiben,, das einem
am 22. März «zu einer Zusammenkunft für
den 17. März einlud , und andere schöne
Ueberraschungen mehr. Und auch die Ei¬
senbahn setzte wieder ihre Räder tn Bewe¬
gung. Und dann wieder sah man die ersten
Droschken«durch die Straßen humpeln , und
auch das erste Rollfuhrwerk zeigte sich zur
Freude aller Hausfrauen , denn nun war
es sicher, daß endlich «wieder Zufuhren aus
dem Auslände , d. h. vom Reiche kommen.
Nur die Herren Straßenbahner blieben
hartnäckig bei ihrem Streik , der anfangs
ein politischer war , den sie aber mit ge¬
schäftlicher Routine zu einem wirtschaftli¬
chen gemacht hatten . Kaum einige Wachen-
erst liegt ihre letzter Streik zurück, und
schon fordern .sie -wieder mehr , da
sie in ihrem Gleichheitsgefühl mit den
Ministern auf eine Stufe kommen wollen.
Die Herren haben eingesehen, daß sie bis
jetzt doch noch allzu bescheiden waren , und
deshalb wollen sie nun einmal ihrer Ar¬
beit selber gerecht «werden, indem sie für
den Tag 46 Mark fordern . Man muß im-
mer noch froh sein, daß ihr «wirtschaftlicher
Aufstieg in so gemäßigten Etappen vor sich
geht., denn «sie wissen, daß sie die Allmacht
in ihrer Hand haben . Berlin ühn-e Stra¬
ßenhahnverkehr ist eine Hölle für die Vor-
ortbewohner , die im Regen und Sonnen¬
schein stundenweit nach ihren Arbeitsstät¬
ten wandern müssen, wenn keine Unter¬
grund - und Straßenbahn mehr geht . Das
ist auch eine Diktatur : die Diktatur der

Berkehrsgewaltigen . Wen-n das Riesenheer
der Straßenbahner seine Hand nicht mehr
rührt , dann muß das Riesenheer der Ar¬
beiter und Angestellten seine Beine stun¬
denlang mühsam bewegen. Und das ist
nicht bloß der Muskeln wegen schlimm, «son¬
dern vor allem der «Stiefelsohlen , die sich
ja jetzt bis zur stattlichen Höhe -von 75 Jl
pro Paar emporgeschwungen haben. Und
zu dieser Stiefelnot kommt noch dieMagen-
not , die in Berlin geradezu katastrophal zu
werden droht . Der Generalstreik Ort die
Markthallen und Derkaüfsläden ' bis zur

letzten Runkelrübe geleert , und -wehe dem
Bäuerlein , das mit seineMEierkorb sich bis
in dieSt -abt hineinwagt . Es wird umbuhlt
und umstritten wie einst der berühmteste
Tenor . Im Handumdrehen ist er seine zer¬
brechliche Ware los . und kehrt schmunzelnd
nach Hause zurück, denn die Henne hat ihm
mit dem Ei einen Fünfmarkschein gelegt.
Das ist das Berlin nach dem Streik . Das
Berlin im März 1920 «wird in der politi¬
schen und Kulturgeschichte ein «besonderes
Kapitelchen bekommen.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lok ilereignisse sind der Redaktton
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

v . Kaiserin -Friedrich-Gymnafium nebst
Realschule . Die Schlußprüsung an der
hiesigen Realschule findet am 17. dss. Mts.
unter der Leitung des Direktors statt . Es
bestanden die Prüfung der Reife für Ober¬
sekunda die Schüler : Fritz Ackermann, Fritz
und Wilhelm Bauer , Adolf Born , Karl
Hänzel, Wilh Meisenzahl, Hermann Scheff-
ler, Arthur Schenk, Adolf Schenk, Paul
Simon , Erich Steinmetz und Günther Wälz
holz. Die S chl u ß f e i e r und Entlassung
der abgehenden Schüler findet nächsten Diens-
tag. 30. März , um 4 Uhr nachmittags in
der Turnhalle statt. Die Zeichenarbeiten
der. Schüler werden im Anschluß an die
Feier und am Mittwoch von 9— 12 und
2—5 Uhr im Zsichensaale der Anstalt zur
Besichtigung ausgestellt werden.

* Pfarrer a. D. Julius Werner hat ge¬
stern Homburg verlassen, um in Frankfurt
a . M . wieder feinen bauernden Aufenthalt
zu nehmen. Mit uns wird ihm auch, unser
Leserkreis ein gutes Gedenken bewahren.

* Lebensmittelausgade . Verteilt wer¬
den morgen Samstag in den Metzgerläden:
125 Gramm Speck und von Montag ab in
der Fettabgabestelle 12b Gramm Schmalz.
— Am 8. April kommen weiter zur Aus¬
gabe : 125 Gramm holl, ungesalzene Mar¬
garine und 250 Gr . Salzschneide,
b?  h n e n.

* Die Lebensmittelpreise vor und
nachdem Kriege . Viele unserer Leser dürfte
eine Zusammenstellung der Preise der haupt¬
sächlichsten Lebensmittel kurz vor dem Kriege
interessiren. Es kostete im Jahre 1913 durch,
schnittlich das Kilogramm Rindfleisch 1,86 M,
das Kg. Schweinefleisch 1,75 M , das Kg
Kalbfleisch 2,08 M , das Kg. Hammelfleisch
2,00 M , ein Litervollmilch 20 Pfg , das
Kilogramm Kartoffeln 8Psg .,das Kg. Butter
2,66 und ein Ei 9 Pfennig

* März . In dem Gedicht von E m m y
Rüden von Spillner,  welches wir am
Dienstag veröffentlichten, muß die dritte Zeile
richtig heißen: „Holdversteckte Veilchen blauen."
Ferner von der 17. Zeile an:

Birken lassen zarte Fahnen
Hoffnungsgrün und seidig wehn.
Deutschland spürst du nicht das Mahnen
Der Natur zum Aufersteh'n?

* Deutsche Sparprämienanleihe Die
Gewinnverlosung der Deutschen Sparprämien
anleihe von 1919 findet am 31 . März statt.

* Vom Valuten -Markt . Von der
Schweiz wird der M a r kkn r s zuletzt mit
7.90 nach7.70 gemeldet. Holland notierte 3.65.

* Die Berliner Zeitungen sind heute
wieder zum ersten Male erschienen.

* Radfahren . Mit Beginn des Früh¬
jahrs verfehlen wir nicht, darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß der Radfahrer die
F äh rges chwindig keit so eirizurichten har,
daßUnfälle und Verkehrsstörungen vermie¬
den werden. Innerhalb der Städte ' und
Dörfer darf nur mit mäßiger  Geschwin-
di-gkeit gefahren «werden. Auf unübersichi'
lichen. Wegen , insbesondere- nach Eintritt
der Dunkelheit , starkem Nebel, beim Ein¬
biegen aus einer Straße in einer andere,
bei Straßenkreuzungen , scharfen Straßen¬
krümmungen, schmalen und abschüssigen
Straßen und überall da , wo ein lebhafter
Verkehr stattfindet , muß langsam und so
vorsichtig gefahren werden, daß das Fahr¬
rad nötigenfalls sofort zumHalten gebracht
werden kann . Fußgänger , insbesondere
auch Führer von Fuhrwerken , Reiter etc.
sind durch deutlich hörbares Glockenzeichen
rechtzeitig auf das Rahen des Fahrrads
aufmerksam zu machen. Fußwege ifinb für
den Radfahrverkehr verboten . , Daß dieses
Verbot auch für die Kuranlagen  gilt
daran soll besonders erinnert werden.

n. Deutsch-Demokratische Partei . Die
gestern abend im Konzertsaal des Kur¬
hauses stattgehabte öffentliche Versamm¬
lung wurde von Herrn Struth jr . eröffnet
und geleitet , lieber den Verlaus erhalten
wir folgenden Bericht : DerVevsammluvgs-
leiter erteilte sofort demRedner desAbend -,
Herrn StädtverordnetenLehrerK o r f f aus
Frankfurt a . M . das Wort . Dieser führte
etwa folgendes aus : Die Entwickelung
unserer Verhältnisse in letzterZeit ist durch
zwei Vorkommnisse beeinflußt worden. Das
erste -mar die Revolution am 9. November
1918, das zweite, die jüngsten Ereignisse ^in
Berlin . Für die Geschehnisse am 9. No¬
vember ist das Wort Revolution nicht das
richtige, denn eine solche -setzt Revolten,
Kämpfe aller Art verbunden mit Blutver¬
gießen voraus , was alles damals nicht der
Fall war . Es war eben ein Zusammen-
brechen der Verhältnisse , die Bankrott ge¬
macht hatten . In die hierdurch entstandene
Lücke sprang die Meh rheitssozialdsmokra-
tische Partei ein und bewährte das Vater¬
land vor einem weiteren Zusammenbruch
Alle Parteien fügten sich, niemand wagre
Widerspruch und «stellten sich alle auf den
Böden der neuen Verfassung. Auch die
Deutsche Volkspartei schloß sich an und erst
der Leipziger Parteitag brachte für diese
hierin eine Aenderung . Die zweite Ent¬
wickelung unseres «Vaterlandes bildeten
die Vorgänge in Berlin vor 14 Tagen , wo¬
durch die Stimmung des ganzen Volkes
furchtbar erregt wurde . Die Rechtspar¬
teien wollten den Weg .zum. früheren Re¬
gime zurückfinden, und schoben Alles und
Jedes was in Stadt und Land geschahen ist,
der neuen Verfassung in die Schuhe. Rach
Ansicht des Redners hätte uns aber auch
kein Gott andere Verhältnisse «schaffen kön¬
nen — Die moralische Verantwortung kür
die Vorgänge «in Berlin würde allein die
Rechtsparteien treffen . Welcher «Schäden
hierdurch verursacht wurde , fei unberecher,
bar . Die Hilfe des Auslands winkte uns,
in der wirtschaftlichenEntwickelung wurden
wir um ein Jahr zurückgeworfen. D- r
.wohltärroe Einfluß auf unsere Valuta , der
sich vor den Ereignissen bemerkbar machte,
schwand, und die in Aussicht gestellte Ere-
ditgewährung zur Beschaffung von Lebens¬
mitteln murde weiter hinausgeschoben.

Wie zu erwarten war , hat di« Diktatur
des Proletariats eingesetzt und Heller Auf¬
ruhr herrscht gegenwärtig noch im Ruhrge¬
biet . Die Einsicht auf der Linken bricht
sich Bahn . Nur auf dem Wege der Demo¬
kratie , d- h. «der Mehrheit der Volksmasse,
die hinter der Regierung stehe, können wir
an eine gedeihliche Weiterentwicklung den¬
ken. — Die Neuwahlen zumReichstag wer¬
den baldigst «stattfinden und da muß vor
allen Dingen auf die Festlegung der Re¬
publik hingearbsitet werden . Durch ein-
zelnePerfönlichkeiten läßt sich dasVolk nicht
mehr regieren . Das Erfreuliche der letzten
Zeit ist es eben, daß Bürger und Arbeiter
hinter der Verwirklichung dieses Gedan¬
kens stehen.. Auch die neuen Verhältnisse
heeinfußt die Erziehung des jüngerenRach-
wuchfes, der wir heute das Hauptinteresse
entgegenbringen müssen. Wenn Lehrer
,auf die neue Regierung schwören, dann ha¬
ben sie «auch die Verpflichtung , die Jugend
in diesem Sinne zu ebsiehen. Nationalbe-
wußtsein muß der Jugend noch in «weit hö¬
herem «Maße eingeprägt werden wie seit¬
her . Menschlichkeit und Brüderlichkeit
muß walten , dann wird auch eine Völker¬
versöhnung u«nd Völkerverbrüderung «trotz
Versailles möglich «werden. Staatsbürger¬
liche Gesinnung müssen wir groß ziehen, die
aber dann auch zu jeder Zeit mit Leib und
Leben zu decken ist.

Der Redner streifte dann noch das Be¬
triebsrätegesetz und erwartet davon in der
Praxis ein Zusammenarbeiten von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern.

Für die bevorstehenden Wählen sei die
Parole , unbedingt an denErrungenschasten
festzuhalten . Zentrum , Demokraten und

Sozialdemokraten hätten seither da -,
Staatsschiff gesteuert, und diese müßten
auch jetzt zusammenstehen. Allen Gefah¬
ren , ob sie von rechts oder links kommen,
müßten «die Parteien entgegentreten . Der
Redner tritt dafür ein, daß gegen die Ur-
supatoren van rechts genau mit der glei¬
chen Schärfe vorgegangen -wird, wie es ge¬
gen die Linksparteien geschieht.

Wenn diese drei Parteien zusam-men-
stehen, dann kann auf eine gesunde, kräf¬
tige Entwicklung unseresStaatslebens wie¬
der gerechnet weiden und eine , neue Mor¬
genröte für unser Vaterland anbrechen.

Die Ausführungen desReferenten wur¬
den von den Anwesenden mit Beifall aus¬
genommen, undHerr Struth jr . dankte dem
Redner namens der Partei für seine hoch¬
interessanten Ausführungen.

An der nun beginnenden freien Aus¬
sprache beteiligten sich die Herren Studien¬
rat Professor Dr . Eerland , Morgenrot,
Jourdan und Ruthe , worauf der Leiter
kurz nach 10 Ahr die Versammlung schloß.

* Hamburger Grund - und Hausbe¬
sitzer Verein . Wie im heutigen Anzeigen¬
teil ersichttick, hält der Hamburger Grund-
und Hausbesitzer- Berem am Montag , den
29. März , abends 8 Uhr, im „Schützenhof"
eine Generalversammlung ab. Der Krieg
und seine Folgen hatten die Tätigkeit des
Vereins notgedrungen herabgesetzt, deren
Wiederaufnahme gerade in der Gegenwart
als dringend nötig befunden wurde.

D. M. Dachdecker Georg Weber vor de«
Schwurgericht. Im Gasthaus „Zur neuen
Brücke" .in Bad Homburg saßen am 25. No¬
vember eine Anzahl fröhlicher Zecher beim
Aepfelwe-in von mittags halb sechs bis ge¬
gen halb zwölf Uhr . Der unter den Anwe¬
senden weilende 51jährige Dachdecker Georg
Weber «hatte Geburtstag und der Schuh¬
macher Heinrich Nagel  spendierte au»
diesem Anlaß Aepfelwein und Fleischwurst.
In vorgerückterStunde gab es Zwischen den
Parteien «Meinungsverschiedenheiten . We¬

ber machte einem Gast zum Vorwurf , daß
er die letzte Rede des Kaisers sich angehört
habe. Schließlich «kam er auch mit Raget
hintereinander und warf ihm einen Aschen-
becher an den Kops. Darauf wurde We¬
ber vom Wirt veranlaßt , dasLokal zu «ver¬
lassen. Einer der Anwesenden hörte , wie
Weber die Aeußerung tat : „Ich habe ein¬
mal sechs Monate gesessen und wußte nicht
warum . Wenn ich diesmal ins Gefängni»
komm, dann weiß ich warum , dann fchla-r
ich erst einen tot ." Als Weber die Wirt¬
schaft verließ , war es nach denBekundungey
der Gäste nach halb zwölf Uhr . Etwa zch«
Minuten später entfernte sich Nagel in Be¬
gleitung dos Arbeiters Born . Sie ginge,
die Strähe am Schulberg hinauf . Auf der
Straße «war es sehr dunkel . Plötzlich trat
eine dunkle männliche Gestalt auf «sie zu
und fragte : „Bist Du der Nagel ?" Als
Nagel bejahend antwortete , krachte ei»
Schuß und der Unbekannte rief : „Da hast
DuDeinen Polizeispitzel ." «Der in dieBauch-
gegend getröffeneRagel , der ein künstliche»
Bein hatte , brach zusammen und wurde m
einen Hausgang der Luisenstraße getragen.
Er hat dort und später im allgemeinen
Krankenhaus noch Zeugen gegenüber auf «
die Frage , wer auf ihn geschossen habe, ge¬
antwortet , das sei Weber gewesen. Nagel
starb in der nächsten Nacht. Am nächsten
Morgen wurde Weber festgenommen. Der
Vorgang hatte gegen Weber eine Anklage
wegen Totschlags zur Folge und jetzt stän¬
der Dachdecker vor dem Schwurgericht . Dir
Geschworenen hielten Weder der Körper --
Verletzung mit Tödeserfolg unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände schuldig. Dan
Gericht erkannte auf anderthalb Jahre Ge»
fängniß unter Anrechnung vom vier Mo¬
naten der erlittenen Untersuchungshaft . Es
handelte sich um einen gemeinen UaberfaS.
der ein Menschenleben kostete. Der Aw>
trag auf Aufhebung desHaftbefehls wurde
abgelehnt . Weber nahm die Strafe an
und verzichtete auf Revision . Verteidiger
des Weber war -Rechtsanwalt Dr . .Pauk
Wollf  von hier . — Wie wir erfahren,
soll sich Weber auf freiem Fuß befinden.

* Generalversammlung des Biehverstche,
rungs -Vereins . Der in ganz Nassau
kannte V iehVe rsicherun gs-Werein de»
Rhein - und «Maingaues auf Gegenseitig¬
keit hielt am 20. d. Mts . in Wiesbaden
seine 43. ordentliche Generalversammlung
ab . Die «Beteiligung -war sehr gut , beson¬
ders waren die Vertrauensmänner der ein¬
zelnen Bezirke anwesend . Der Vorsitzende
gab bekannt , daß der Verein im vergange¬
nen Jahre «sehr gut gearbeitet hat : ei»
Uebetschuß von M . 55 616.90 konnte dem
Reservefond überwiesen werden . Es wurde
wegen der Steigerung der Pferde - unb
Rindviehpreise beschlossen, dieHöchstwersiche-
rungssumme bei Pferden auf M . 15 000.—
und bei Rindern auf M . 5000.— untev
Beibehaltung der bisherigen sehr niedrigey
Prämien festzusetzen. Die Versammlung
beschloß einstimmig der LanÄw. Winter¬
schule zu Höf Geisberg (Wiesbaden ) an¬
läßlich ihrer Hundertjahrfeier den Betrag
von M . 1000.— zur gemeinnützigen Ver¬
wendung zur Verfügung , zu stellen.

* Frankfurter Internationale Früh¬
jahrsmesse. Das Meßamt «schreibt: DieVor-
bereitungen für die Abhaltung des Inter¬
nationalen Wirts -chäfskongresses in Frank¬
furt a . M . am 1. und 2. Mai dieses Jah¬
res sind nun so weit vorgeschritten , daß nä¬
here Mitteilungen gemacht -werden können.
Der Kongreß «wird am Freitag den 30. Ap¬
ril durch «in Orchesterkonzert im S-aalba»
eröffnet werden . Die Verhandlungen , be¬
ginnen am Samstag den 1. Mai , vormik«
tags 9 Uhr . Max Marburg (Hamburg)
wird Wer dieDalutafrage berichten.Staats-
fekretär a . D. Dr . August Müller über hie
internationale «Regelung der Röhstoffver»
sorgung. Am Sonntag werden sprechen-:
Otto Hue über die iniernationaleRegelung
der Kohlenwirtschaft , KarlLegien über die
internationale Regelung des Arbeitsver»
trags . Außerdem werden maßgebendeBev-
treter des Handels und derJnduftrie Wer.



«r . 70 .̂ aunusbote" Bad Homburgo.d. Höhe.

Vom Tage.die Wirtschaftsverhältnisse von RutzlanL,
der Schwerz , der nordischen Länder . Hol¬
lands Spaniens , Argentiniens D̂eutsch-Oe-
sterreichs uw der östliche nStaaten sprechen.
Leber die wirtlschaftlicheKonsolidierung Eu¬
ropas hält Dr . H. Karr (Manche>fter) einen
Vortrag . Weitere Mitteilungen über die
verschiedenen Referenten folgen noch.

* Erinnerungsfeier der Frankfwrter Ge¬

werbeschule . Am Samstag , den 27 . März
nachmittags 5% Uhr, findet , wie uns mit-
aeteilt wird , im Saal der Gewerbeschule.
Mollte -Allee 23, eine Erinnerungsfeier des
nunmehr 30 jährigen Bestehens der Schule
statt . Mit dieser Feier wird auch eine
Ausstellung von Schülerarbei-
t e n verbunden sein. — Zur Teilnahme an
der Feier und zum Besuch der Ausstellung
sind alle Freunde und Förderer der Schule,
insbesondere die Mitglieder technischer und.
gewerblicher Vereine . Innungen , die Mei¬
ster der Schüler usw. sowie die zahlreichen
ehemaligen Schüler derGewerbesschuleherz-
kichst eingeladen.

* Ausroandererberatung . Das Deutsche
Ausland -Institut 'hat die kostenlose Aus-
kunstserteilung an alleAuswanderungslu-

stige.l übernommen. Seine Auswanderer-
beratungsstelle gibt unentgeltlich Auskunft
m allen Ausiwanderungsfragen , Wer alle
Ausavandeiungsländer der Länder , über
deren amtliche Vertretungen im Reiche.
Einreise - und Patzbestimmungen, Schiff-
fahrtsrvege und Balutaverhältniffe , sowie
Lber die Aufsichten für jeden einzelnenBe-

*ruf im Auslande . Vermittels ihrer zahl¬
reichen Dcrtrauensmänver im In - und
Auslande vermag sie über Vorteile und
Nachteile des Anschlusses anAuswanderer-
vereinigungen undSiedluntzs -Eesellschafien
zu raten . Ausgezeichnete Lichtbilder . Kar¬
ten und eine Ausstellung der verschiedenen
Landesprodukte stehen zur Besichtigung zur
Verfügung . Alles was der Auswanderer
vor der Ausreise wissen mutz, kann er beim
Deutschen Ausland -Institut in Stuttgart
erfuhren . Vor Annahme fester Stellunger-
and Abschluß von Verträgen empfiehlt es
sich für männliche wie für werbliche Aus¬
wanderer dringend , die Auskunftsstelle zu
Rate zu ziehen.

Frankfurt  a . M ., 25. März . Den
Tod bei seinen Glocken suchte und fand durch
Erhängen im Glockenstuhl der Matthäus¬
kirche der 67jährige Hilfsküster Friedrich
Fischer. — An Gasvergiftung starb im
Sandweg der 19jährige Kaufmann Kurt
Weinberg aus Gerrfeld i. Rh . — Von den
bei den Unruhen am 13. März in der Hoch¬
straße verletzten Personen starben der 24-
jähiige Koch Friedrich Brummer und der
Arbeiter Schneider.

Usingen,  25 . März . Der Kreistag
des Kreises Usingen sprach dem Landrat von
Bezold, der von dem seines Amtes vorläufig
entsetzten Bürgermeister Lißmann -Usingen in
schärfster Weise angegriffen war , in einer
Enisstließung sein volles Vertrauen zu seiner
Amteführung aus.

Aus Frankfurt «. M . (Wucherge¬
richt.) Das Eichener Wuchergericht >verur-
teilte den Händler Siegfried H e h aus
Frankfurt wegen gewerbsmäßigen Schleich¬
handels in zwei Fällen zu zwei Monaten
und zwei Wochen Gefängnis und 25 000

Mark Geldstrafe . Ein Helfershelfer er¬
hielt einen Monat Gefängnis und 1000 Jl
Geldstrafe . — Im Waldbahnbetrieib nach
Schiwanheim a .M . u. Neu-Isenburg schließt
das Geschäftsjahr 1919/20 mit einem Fehl¬
betrag von etwa einer Million Mark ab.
Zur Deckung des Defiizits werden die Fahr¬
preise nach Schwanheim von 0,65 auf 1.65
Mk., die Abbeitevwochenkarten von 2,30 M
auf 9,40 M erhöht . Die Schmanheimer
wollen diese Preise nicht zahlen und dro¬
hen mit dom Boykott der Bahn.

Letzte Nachrichten.
Gotha von Reichswehrtruppen besetzt.
Kassel, 25. März. (W. B .) Die Reichs-

wchrdrigade 11 teilt mit : Gotha  wurde
heute vormittag von den Reichswehrtrup¬
pen kampflos besetzt. Kavalleriepatrouillen
drangen in die Lager von Ohrdrufs und
Halle vor . Am Mittag entspannte sich die
Lage wesentlich. Morgen wird wahrschein¬
lich die Arbeit wieder ausgenommen wer¬
den.

Umbildung der Regierung.
Berlin , 25. März. (W. B .) Heute abend

wurden folgendeAenderungen im Reichs-
Ministerium  als feststehend betrach¬
tet : Finanzminister : Enno , Schatzminister:
Witth -Karlsruhe , Wehrminister : Gehler,
Wiederaufbauminister : Lüdemann , Mehr¬
heitssozialist. Weitere Aenderangen sollen
nicht eintreten.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang Drlöferkirch«

Am Samstag , 27. Mä z, nachmittags 5 Uhr
10 Min . : Beichtvorbereitung.

Am Sonntag Palmarum , 28. März.
Bormittags 9 Uhr 40 Min . Konfirmation

der Konfirmanden des HerrnDekansHolzhausen.
Im Anschluß daran Abendmahlsfeier.

Der nächste Kindergottesdienst findet Kar¬
freitag  nachmittags 5.30 Uhr statt.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Prüfung der
Konfirmanden des Herrn Pfarrers Füllkrug.

Die Bibelbesprschstunde fällt aus.
M >1woch, März , abends 8 Uhr , kirch¬

liche Ge einichaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag , 1. April , vormittags 11 Uhr

10 Min . : Beichtvorbereitung.
Karfreitag , vormittags 9 Uhr 40 Min . :

Herr Dekan Holzhausen , anschließend Feier des
hl. Abendmahls

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarrer
Wenzel.

Nachmittags 5—5.30 Uhr : Geläut sämtlicher
Glocken.

Nachmittags 5.30 Uhr : liturgischer Gottes¬
dienst für die Kinder 'des Kindergottesdienstes
und die Gemeinde : Herr Pfarrer ^ üllkrug.
Gottesdienst in der evang .Gedächtniskirche

Am Sonntag Palmarum . 28. März.
Boimittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkrug.
Karfreitag , vormittags 9 Uhr 40 Min : Herr

Pfarrer Wenzel.
Gottesdienftordnnng in der Marienkirche.

Palmsonntag , 28. März.
6.30 Uhr : Beichtgelegenheit.
6.30 Uhr : 1. hl . Messe.
8 Uhr : 2. hl . Messe . Für die zur Ent¬

lassung kommenden Kinder mit Ansprache , ge¬
meinschaftlicher Kommunion der Kinder , Eltern
und Lehrpersonen.

Ofter-Generalkommunion des Gesellen- und
Jünglingsvereins und der Gymnasiasten.

9.^0 Uhr : Palmenweihe mit Prozession,
dann Hochamt.

11.30 Uhr : 3. hl . Messe.
2 Uhr : Christenlehre.
2.30 Uhr : Kindheit Jesu Verein.
4 Uhr : Marienoerein . (Werbefeier .)
8 Uhr : Fastenpredigt , dann Jünglings¬

verein.

26. März 1920
Dienstag 8.30 Uhr : Gesellenvecein.
Mittwoch 4 Uhr : Beichtgelegenheit. 8 Uhr:

Fastenandacht.
Grünoonnerstag 6 Uhr : Beichtgelegenheit

(' /.fftünd. Komm . Aust .) 8 Uhr : Hochamt . 8
Uhr abends : sakr. Andacht.

Karfreitag 9 Uhr : Gottesdienst mit Predigt
8 Uhr : Kreuzweg.

Karsamstag 6 Uhr : hl. Weihen, danach 8
Uhr : Amt . 4 Uhr : Beichtgelegenheit. 8 Uhr
abends : Auferftehungsfeier.

Gottesdienst in Gonzenheim.
Sonntag , 28. Marz Palmarum.

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst . Konfir¬
mation . Tert : Joh . 8, 31—32. Beichte, Abend¬
mahlsfeier.

Gründonnerstag : Abendgottesdienst 7.30
Uhr . Tert : Matth . 28, 21- 29.

Karfreitag : Gottesdienst 10 Uhr vormittags.
Teat : Luk 23, 46. Beichte, Abendmahlsfeier.
Abends 7.30 Uhr : Liturgische Passtonsandachch

Ewin Gros,  Pfarrer.
Evangelischer Männer -u. Äünglingsoerein

Bereinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag : 28. März , abends 8 Uhr : Ver¬

einsabend.
Montag , 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelbesprechstunde. .
Donnerstag : Posau lenstunde fällt aus.

Karfreitag • Gemeinsamer Abendmattsgang,
Beichte dazu um 9 Uhr vormittags im Kirchen¬
saal 2.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Evangel . Jungfrauen Verein.

Sonntag Abend 8—10 Uhr im Kirchensaal.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasse 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19a I St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 5 Uhr.
Evang elisations -Bortrag.
Donnerstagabends  8 .30 Uhr

Bibel- und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde.
Samstag , 27. März.

Vorabend 6.25 Uhr.
Morgens 9
Nachmittags 4 „

Lehroortrag im Gemeindezimmer nach¬
mittags  4 30 Uhr.

Sabbatende 7.35 „
An den Werktagen

Morgens 645 Uhr
Abends 6.30

Letzte Meldung.
Berlin , 26. Marz . (W. T . B .)

Das gesamte Kabinett ist zurückgetreten.
Die heutige Sitzung der Nationalver¬
sammlung ist abgesagt

AusgabemLebensmitteln
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Speck
125 Gramm zum Preise von 20 Mark für das Pfund
gegen Ablieferung des Abschnittes »Speck" 3. Woche der
Einfuhrzusatzkarte , am Samstag , den 27. ds . Mts . in
den Metzgerläden . .

3) Schmalz
125 Gramm zum Preise von Mk. 4,50 aus die Lebens¬
mittelkarte l in der Feltabgabestelle im Hofe des Lebens¬
mittelamtes während der Tageszeiten von 8—12 Uhr
und von 2—5 Uhr und zwar am

Montag , den 29. ds . Mts . f. Einw . m. d. Anfangsbuchst . A —H
Dienstag , .30 . „ „ . . . » „ I —R
Mittwochs 31. „ „ . . . . . S —Z

3) Holländische ungesesalzene Margarine
— bester Brotaufstrich — 125 Gramm zum Preise von
Mk. 3.50 auf Fettmarke Nr . 16.

4) Salzschneidebohnen
250 Gramm zum Preise von Mk. 0.80. auf Abschnitt 37
der Lebensmittelkarte, !!.

Die Bezugsabschnitte zu S—4 find bis zum Montag,
den 29. d. Mfis. den Lebensmittelgeschäften einzureichen, welche sie
ihrerseits bis zum Dienstag , den 30. d. Mts . dem Lebensmittelamt
abzuliefern haben.

Die Zuteilung der Waren erfolgt alsdann am Donners¬
tag, den 8. April 1920.

Bad Homburg , den 26. März 1920.

2480
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.

Wir suchen
«inige nur durchaus zuverlässige Leute
als Sonntagsschaffner b. gut . Stundenlohn.
Elektrizitätswerk Hamburg v . d . Hohe
2483 Aktien -Gesellsehaft.

23 iegenlämmchen
lSaanen ), 14 Tage alt , zur Zucht abzugeben . 2461

Gustav Koch , Ktrdorferftraße 80.

Mohnung
zu mieten , oder

Villa oder kleines Haus
zu kaufen gesucht von elsäss. Flüchtling.
-«-. krude. Morto.Mol«, ülifötnao 7.
Sond-Mknmkli.odi,
or.SolidWr.gkbi'oM
iSegklWiMol.okdr.
verkauft
2334

R. Rockmann,
Ober-Eschbach.

Täglich regelmäßige
eittdaafhrfOrHerunai
oo«Mort«Old
Sroiilsiirl md r«
Bestellungen nimmt entgeg.

Georg Henkel, Luisenstr. 30 1.

W Aparte

Sdilafjimmer
mst 2= und 3tür . Schränken

von Mk. 2600 - 7800.

fiOülDl. Wskzimer
in eiche gebeizt u. nußbaum

poliert von Mk 8800—
28 000

KOMM Küchen
in allen Preislagen.

Wzkl-MSdkl1
Divans , Ottemanen , Kleider¬

schränke, Waschkommoden,
Küchenschränke, Tische, Stühle

Flurgarderob . Trumeaur.

Möbelhaus
Guttmann Nachf.
Frankfurt a . M.
Allerheiligenstraße 89

an der Konstabler Wache.

37 jähriges
Bestehen. A

Ingenieur
(1 Kind) sucht2 oder 3 Zim¬
merwohnung mit Küche(un¬
möbliert ) für I. 4. 1920 oder
päter . Hausbesitzer oder Ver¬
mieter , denen an einen ruhigen
Dauermieter gelegen ist, und die
in der Lage find, derartige
Räume freizumachen, werden um
Aufgabe Ihrer Adresse unter
X. 1966 a. d. Gesch. d. Bl. geb.

Smongsorrftetaernno.
Samstag , den 27. ds. Mts.

Nachm. 3 Uhr versteigere ich zu
Gonzenheim eine hydraulische
gußerne Pumpe gegen gleichbare
Zahlung öffentlich. 2441

Sammelplatz am Eisenbahn¬
durchgang der Homburgerstraße
bei Gonzenheim.
Homburg v.d. H., 24. März 1S20.

Engelbrecht,
Gerichtsvollzieher.

KleiOer
werden zettrennt und unzerttennl
gefärbt und gereinigt . —

F . Friedrich,
6268 Wallftraße 14.

Nachhilfe,Unterricht
in den Realfächern bei

H. Thieleoke, Elisabethenstr . 43.

6719

SegmfKatamhe
111601

Wm &m/l

10574

Wachsamer junger
Schäferhund

zu kaufen gesucht
Offerten u. V . 2448 an die

Geschäftsstelleds . Bl.

Sanitäre Zranevartikel
Anfr . erb.: Versandhaus
Heustnger . Dresden 711
Am See 37. 10944

Hühneraugen
Hornhaut, Ballen u. Warzen
beseitigt man schnell, sicher und

schmerzlos mit 87
~n vielen tausend

älle» glänzend be¬
währt . Preis Mk. 2.—

Allein echt: «arl Kreh , Drog.

Ml «!.

Petroleum auf
Bejugssdiaine

wird in folgenden Geschäften verkauft:
Carl Kesselschläger , Luisenstrasse
M. Schmidt Nachf ., ,
Menges & IVIulder, ,
Carl Deisel , ,
Schade & Füllgrabe „
Otto Voltz * „
Carl Mathay , „
Hch . Bausch Nachf .,
Wilhelm Stürtz,
C. W.  Fuchs,
Konsumverein,
Josef Becker,
Josef Gerecht,
Gg <Schmidt,
Hch . Zurbuch,

Bezirk Kirdorf i
Hch . Göbel , Kirdorferstrasse
Josef Beker, Hauptstrasse
Josef Weiser , „
August Martins , Grabeugasse.

Der Preis pro Liter beträgt Mk. 3 .40 . — —
Petroleumbezugsscheine werden jed . Nachmittag
von 5— 6 Uhr im Laden Ludwigstrasse ausge¬
geben und zwar je Haushalt bis 1 Liter.
2476 Ortskohlenstelle.

Haingasse
Mussbachstr.
Wallsrasse
Saalburgstrasse
Dorotheenstr.
Am Mühlberg
Feldbergstrasse

Hamburger
Grund- und Hausbesitzer-Verein.

Generalversammlung.
Montag , den 29. März 1920 abends 8 Uhr
im „Schützenhof ".

Tagesordnung:
1. Jahres - und Rechnungsbericht.
2 . Wahl von Revisoren zur Prüfung des Rech-

nungsberichtes für 1920.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes . »474

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder und
aller Grund - und Hausbesitzer erwünscht.

Der Vorstand.
Carl Hardt , stellvertr. Vorsitzender.
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Verfleigerungs-
flnjeige ! .

Montag , 29 . Marx 1929 , vorm » 10 Uhr
versteigere ich im geff. Aufträge im Hause

Luisenstrasse 145 (I. Stock) dahier:

Glas-Veranda-Verschlag
mit doppelten Flügelfenstern , 8 m lang u. 2 m
hoch mit Nut- u. Federdielbekleidung öffentlich
freiwillig an den Meistbietenden.

* Besichtigung eine halbe Stunde vor der
Versteigerung.

Karl Knapp
Auktionator & Taxator,

2458  Thomasstrasse 1 Fernsprecher 617

fZeitnngs-TrägennJ
bei hohem Lohn

m sucht znm ®
KWTKG 1. April  1020 WW8M8

a» !1 44 Homburg er
— Tageblatt . —

Für Herren
s. junge Herren
WlsEnhe9Inj0ae

Mk. 225 — 295.— 850.— 395.—
460.- 495 — 550.— 600.— 760.—
800 — und höher.

UseiiiigenMeii
Mk. 125.- 150 - 175.- 195.—
225.- 250.— 295.— 350.— 400.—
450.- 495.— 550.— und höher.

fiajrlBe Hin
in gestreift, und gemustert

Mk. 65.- 75.- 95.- 125.—
150.- 175 - 225.- 250 — 295 —
und höher . (2463

Adolf Schönfeld.
Frankfurt a. Main,

5 Trierischegaffe S
1. Stock — Kein Laden.

ogioromtrnt. Mein
Süll hmlm.

Samstag , den 27 . März 1920
abends 8' /, Uhr

Mitglieder -Versammlung
im Lokale zur „Neuen Brücke'

Tagesordnung:
1. Punkt : Vortrag des Ge¬

nossen Odenweller „Meine
Erlebnisse während des Put¬
sch es in Berlin."

2. Punkt : Kommunale Ange¬
legenheiten ; drei Steuerquartale;
Beloldungsreform.

Die Wichtigkeit der Tagesord¬
nung erfordert das Erscheinen
aller männlichen und weiblichen
Mitglieder.

Gäste und Parteifreunde können
eingeführt werden.
2467 Der Vorstand.

25 mm. starke

MMtiht
136 x 140 cm, sowie

cl!nnt Wlm-ÄMk
mit 13 Gtujen zu verkaufen
2472 Voigt»  Promenade 61,

Vertausche
Herrenstiefel Größe 40, Weite 5
garant . Handarbeit gegen Größe
41 bis 42.

Näheres erteilt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . u . 2468.

Zu verkaufen:
2 getr . Anzüge,
1 Frühjahrs - Paletot für

mittlere Größe,
1 Paar Herrenschnürstiefel

neu, Nr . 40.
2470 Luisen str. 132 a pari.

2 fast neue

Packkiste « .
Inhalt 1 kbm ., 1 leerer

Essigballon.
2 leere 2/8 Tonnen und 1 leere

1/4  Tonne
— zu verkaufen —

2471 Kisseleffstraße 19.

MwitjiorHi:
Ein gut erhaltener
schwarzer Gekirock
mit Weste. Dass bst
1 Paar neue Kinder¬
schuhe Gr . 29, (feine
Lackspangenschuhe)

u erfragen in der Geschäfts¬
telle dieses Blattes unter 2456.

Fast neue feine

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts

telle dieses Blattes unter 2456.

Ein Wagen

Ziegenmist
zu verkaufen . 2462

Am Mühlberg 49.
Ein

KIlM -WkW»
zu verkaufen. 2478

_ Hlhestraße 35 I.

Wirtschafts -Mobiliar-

Versteigerung!
Dienstag f 30 . März 1920 , vorm . 10 Uhr

versteigere ich im gefl. Aufträge des Gasthausbesitzers
Herrn Heinrich See zu Bad Homburg
Saalburgstrasse 66 wegen Aufgabe des Geschäftsbetriebes das gesamte
gut erhaltene Wirtschafts - Inventar nebst erstklassiger Kelterein-
riohtung öffentlich freiwillig gegen Barzahlung:

eine fast neue erstkl . hydr . Presse
eine ApfeKmühle mit Baggerwerk
ein Motor 3 PS . (Kupferwicklung)
7 runde Sttickfässer
8 runde Halbstiickfässer , 4 Kelter-
butten , 4 Stützen , 1 Fasstrichter,
1 Füllkanne , eine Schrotleiter , eine
Fasswinde.

20 Wirtstische , ca.l 30Wirtschaftsstühle , 25Gartentische, l50Gartenstühle,
l Büfett mit 2 kupfernen Ablaufblechen, ein Glasschrank mit Eiskühlung,
1 Gläserschrank mit Aufsatz , 1 Gläserschwenke aus Zink mit Zubehör,
2 Ventilatoren, 1 Büfettlampe, 5 Lüster fijr Elektrisch und Gas,
10 Kandelaber für Gas, 1 grosser Kandelaber für Elektrisch, êin grosser
Restaurations-Küchenherd, 2 Küchentische , eine dreiteilige Spülschwnke,
ein Fleischklotz , eine Wäschemangel , eine Singer - Nähmaschine , eine
Grasmähmaschine, ein Sopha, eine Ziege , ein Aquarium, ein Reklame
Schild und vieles Ungenannte.

Die Besichtigung findet statt : Sonntag , 28 . März » von
2—6 Uhr nachmittags und eine Stunde vor Beginn der Versteigerung

Karl Knapp
fluhflonafor un9 Taxator 2"

Thomassfrasse1 Sernspredier 617

1 Paar neue

DMü-SlIMkllsWk
1 Herrenrock - und Weste , für
tarke Figur , zu verkaufen.

Struve,
2479 Luisenstraße 18.

Schulbücher
gebrauchte, für Gymnasium und
Lyzeum billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter 2473 in
der Geschäftsstelle ds . Bl.

Prächtiges

S ch wein
April dritten Mal werfend , da-
elbst 8 Stück l2 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Jean Jlmstädter
Gonzenheim (Taunus)

2451

u»'lMpiilt!
zu Sberurfeli. T.

Montag , den 29. März 1920, nachmittags
Uhr versteigere ich im gefl. Anfrage das aus

Band 53 Blatt 133 im Grundbuchs von Bad
Homburg eingetragene Wohnhaus best, aus 7
Zimmern , Mansarde , Badezimmer , el.- und Gas-
anlage nebst Garten in Oberursel f.  Ts.
Homburgerlandstraße 16, öffentl . freiw . an den
Meistbietenden.

Oberursel i. Ts ., den 26 . 3. 1920.
Karl Gottschalk,

Sensal , Auktionator u. Taxator,
Oberursel , Hospitalstr . 16, Fernspr . 239.

Vertreten durch Karl Knapp,
Oeffentl . Versteigerer für Immobilien

Bad Homburg v. d. H.
Thomasstraße 1, Fernsprecher 617.

NB. Besichtigung Sonntag , den 28 . 3. 20 von
nachm. 2 Uhr ab an Ort und Stelle . Die Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Bemerke daß das Anwesen sofort be¬
ziehbar lft. 2460

Samstag , den 27. Marz»^
abends 8 Uhr findet eine

öffentl. Versammlung
im „Nassauer Hof " statt , woselbst

„Die politische Lage und die Einigung
des Proletariats"

auf der Tagesordnung stehen. Die letzten Vor¬
kommnisse lehren , daß nur eine geschlossene ein.
mütige Arbeiterschaft in der Lage ist, allen
Anstürmen zu trotzen. Darum versäume kein
Arbeiter die Versammlung ._ _

Massiv Traiifillj

goldene
ohne Lötfuge

in Jedem Goldgehalt in groBer
Auswahl Gravieren gratis.

Homburger Trauringhaus
J«Löwensfein

Luisenstr . 43 1/* Fernruf 380

Ankauf von A11g o!d und S iIbs r.
2454

5 Lällser-
Schweine
preiswert abzugeben

Ludwig Kitz IV.
tzolzhaufen (Oberhess.)

IU I I I I I I I I FR

2417
2 möblierte

Zimmer
zu vermieten . 2453

Ferdinündstraße 30 I.

Wdilerles MMN
sofort zu vermieten . 2452

Luisenstraße 67 UI.

In mittlerer Beamten -Familie
kann anständige Dame bei Mit¬
betätigung im Haushalt

DMtmtS WM
ohne Vergütung erhalten.

Angebote unter W . 2465 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Zuverlässiges
Mädchen

gesucht. 2449
Frau Marta Küssing

Gymnasiumstr . 4 II.

Zuverlässiger 2469

Gärtner
empfiehlt sich im Renovieren
und Unterhaltung von Gärten

Bestellungen nimmt die Ge
schäftsstelle ds . Bl . entgegen.

Verheirateter

Gärtner
sucht Herrschaftsstellung.
Größere Gärten bevorzugt.

Zu erfragen in der ©efdfjäfts:
stell ds . Bl . unt r 2200.

Achtung ! Achtung!
reitag , Samstag u. folgende Tage von 9 Uhr ab

la . frisches Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst-

Von 4 Uhr ab 2477
warme Fleischwurst

Pterde-Ietzgerd Schmucker
Haingasse 15- Täglich geöffnet»

Bin unter

No » 825
an das Telefongetz angeschlossen.

2475
Nikolaus Scheu , Küfermeister

Neue Mauerstrasse 11.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3/47 Uhr entschlief nach kurzem,

schwerem Leiden unser innigstgeliebter Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Bräutigam

Willi Arnold
im Alter von 22 Jahren.

Bad Homburg , 25. März 1920.

Sie trourrnbrn Hiulerbliebtucu.
Heinrich Arnold und Familie.
Anna Merkel als Braut.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 28. März,
nachmiltags >/,2 Uhr vom Trauerhause,Waisenhausstr . 2,
aus statt . 2455

Verantwort ihch tit w HchrtstMt- «« , Nuguft Han »: fRr den Anzeigenteil Otto «it Irr mann;  Druck und « erst»- Tchudt's Buchdruckerei Bad Homburg.
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